
Mut machen und Potenziale fördern
Uta Cramer-Düncher und Rolf Düncher unterstützen mit ihrer Stiftung vor allem Jugendliche

der Kunst. „Uns interessiert
immer das Betätigungsfeld,
in dem soziale Kompetenzen
gefördert werden“, erklärt
Uta Cramer-Düncher. In der
Dreieicher Musikschule wer-
den vier Schüler unterstützt,
deren Eltern den Unterricht
nicht finanzieren können,
die Stiftung kooperiert mit
der Kunstkiste, die kostenlos
für alle Kinder kreatives
Schaffen ermöglicht, und
auch die Alma Siedhoff-Bu-
scher-Ausstellung in der
Stadtgalerie wurde von der
Stiftung gefördert.

„Wir sind eine noch junge
Stiftung, wir müssen das
Kind noch groß ziehen und
beschäftigen uns mit Ni-
schenprojekten, die nicht so
viel Publicity bekommen.
Aber diese Arbeit bereitet
sehr viel Freude. Ich wusste
nicht, wie vielseitig das krea-
tive, musikalische und auch
sportliche Angebot in unse-
rer Region ist“, berichtet Uta
Cramer-Düncher von vielen
schönen Kontakten mit en-
gagierten Menschen, die ihr
die Stiftungsarbeit beschert
hat.

Wer die Stiftung des Ehe-
paars unterstützen möchte
oder eine Idee zu förderungs-
würdigen Projekten, Grup-
pen oder Personen aus den
Bereichen Sport, Kunst, Erzie-
hung oder Bildung hat, kann
eine Mail an kontakt@duen-
cher-stiftung.de schreiben.

denken setzen“, sagt Rolf
Düncher. Auch der 1. Elektro-
Rollstuhl-Hockey-Club Drei-
eich – die Black Knights – darf
sich über Unterstützung freu-
en.

Die Leidenschaft seiner
Frau liegt in der Musik und

Tischtennis beim BSC in Of-
fenbach und er hat uns ge-
lehrt, was Teamgeist ist. Sein
Werdegang vom Schriftset-
zer zum Sport-Chef bei der
Offenbach-Post hat mich in-
spiriert und beeindruckt. Die-
sem Mann wollte ich ein An-

tung in diesem Frühjahr erst-
mals gemeinsam mit der Of-
fenbach-Post und dem Sport-
kreis verlieh und der Men-
schen ehrt, die sich für den
Jugendsport engagieren, ist
ein Baustein. „Erich Müller
war mein Jugendleiter im

furt. „Wir haben immer ger-
ne und viel gearbeitet, nur
rumsitzen und konsumieren
ist nicht unser Ding“, be-
schreibt Cramer-Düncher ih-
re Motivation.

Beide sind der Meinung: Ei-
gentum verpflichtet – auch
gegenüber der Gesellschaft.
Ehrenamt ist ihnen selbst
kein Fremdwort. Rolf Dün-
cher war in Offenbach Stadt-
verordneter für die CDU, eh-
renamtlicher Arbeitsrichter,
Senator beim Deutschen Le-
dermuseum und war auch in
Dreieich beim SVD, beim
Weihnachtskalender und
beim Geschichts- und Hei-
matverein aktiv. Uta Cramer-
Düncher hat sich in Fach-
und Berufsverbänden enga-
giert, war in der Psychothera-
peutenkammer in Hessen
zwischen 2002 und 2011 im
Vorstand und später in eini-
gen ehrenamtlichen Funktio-
nen tätig.

Jetzt wollen sie mit ihrer
gemeinnützigen Stiftung, die
über ein Verbrauchsvermö-
gen verfügt und auch über
ein Stiftungsvermögen Ge-
winne abwirft, Gutes tun. Je-
der hat dabei eine Herzensan-
gelegenheit. Für Rolf Dün-
cher ist das der Sport, von
dem er überzeugt ist, dass er
wichtig für eine gute körper-
liche, geistige und auch psy-
chische Entwicklung ist. Der
Erich-Müller-Preis, den die
Uta und Rolf Düncher Stif-
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Dreieich – „Menschen ermuti-
gen!“ Das möchten Uta Cra-
mer-Düncher und Rolf Dün-
cher mit ihrer Stiftung. Sie
unterstützen und fördern das
Potenzial von sozial benach-
teiligten Kindern, Jugendli-
chen und jungen Erwachse-
nen und geben besonderen
Projekten Starthilfe.

„Ich denke, es ist gut vorzu-
sorgen, was mit dem gesche-
hen soll, was man geschaffen
hat, wenn man den Planeten
verlassen muss“, sagt Rolf
Düncher (80). Der Offenba-
cher, der mit seiner Frau Uta
Cramer-Düncher seit 1988 in
Dreieichenhain lebt, war bis
zu seinem Ruhestand vor 20
Jahren Geschäftsführer des
familieneigenen Lederwaren-
unternehmens und hat sich
danach um Immobilien ge-
kümmert. Uta Cramer-Dün-
cher (75), gebürtige Hambur-
gerin, war Psychotherapeutin
mit eigener Praxis in Frank-

Wir haben immer
gerne und viel
gearbeitet, nur
rumsitzen und

konsumieren ist nicht
unser Ding.

Uta Cramer-Düncher

Gemeinsam Gutes tun: Uta Cramer-Düncher und Rolf Düncher wollen mit ihrer Stiftung
Menschen ermutigen und ihre Entwicklung unterstützen. FOTO: JOST
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